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Bourdieu’s Ideen zu Kapital und Habitus
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Pierre Bourdieu

- Lebte von 1930 bis 2002 in Frankreich
- War Soziologe und Philosoph
- Arbeitete an berühmten Unis in Frankreich
- Interessierte sich für die „feinen Unterschiede“ zwischen Menschen
- „Die feinen Unterschiede“ ist auch der Titel seines berühmtesten 

Buches

5



Habitus
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Was ist Habitus

• Habitus beschreibt, welches soziales Verhalten und welches Umfeld 
ein Mensch hat. Es geht auch darum, was eine Person ausstrahlt.
• Man nimmt das Aussehen und das Verhalten einer Person wahr.

§ Man sieht ihre Haltung und ihr Benehmen.
§ Daran kann man scheinbar erkennen, zu welcher Gruppe eine Person gehört.
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Was ist Habitus

• Man erkennt den Habitus eines Menschen an verschiedenen Dingen
§ An der Art zu essen, was man anhat und wie man sich bewegt.
§ Man erkennt es aber auch in der Art und Weise, wie ein Mensch sein Leben gestaltet.

• Der Habitus einer Person besteht aus verschiedenen Merkmalen und 
hilft dabei, Menschen voneinander zu unterscheiden.
• So wie wir Menschen wahrnehmen, nehmen wir Zuschreibungen vor
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Was ist Habitus
• Ein Kind lernt von den Eltern, später von der Schule und in den 

verschiedenen Peergroups (Mitschüler, Freundeskreis usw.), wie es 
sprechen und sich verhalten soll.

•Habitus wird von der Gesellschaft bzw. der Umgebung geformt. Zum 
Beispiel: Man verlernt einfache Wörter zu benutzen wenn man an der 
Uni arbeitet.

•Menschen passen den Habitus ihrem Umfeld an.
•Der Habitus wird durch das Umfeld geprägt, in dem das Kind 

aufwächst (kulturelle Einflüsse)

Quelle: Das Soziologie-Buch S.77 (Pierre Bourdieu) 9



Beispiele für den Habitus

• Menschen, die viel Geld haben (Millionäre), für die ist es normal 3x im Jahr Urlaub zu 
machen. Und Menschen die gerade soviel Geld verdienen das sie ihr Lebensunterhalt 
bestreiten können, können sich nur einen kleinen Ausflug leisten. Zum Beispiel zu den 
Großeltern/Verwandten, die vielleicht nur ein paar Straßen weiter wohnen.

• Man kann an verschiedensten Freizeit-Orten beobachten, dass dort verschiedene 
Habitusse aufeinander treffen.
§ Reiche Menschen geben in diesen Orten (zum Beispiel im Zoo) viel Geld für ihr Kinder aus als ärmere 

Menschen. Sie kaufen für ihre Kinder viele Plüschtiere.
§ Ärmere Menschen nehmen meist nur das kostenlose Angebot in Anspruch.
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Beispiele für Habitus

(hier können klischeehafte Bilder eingefügt werden, z.B. von einer 
reichen Person, einer Putzkraft und einer intellektuellen Person)



Verschiedene Formen von Kapital
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Bourdieu und das symbolische Kapital
• Symbolisches Kapital
Das symbolischen Kapital fasst all Kapitalsorten (ökonomisches, soziales und kulturelles Kapital) zusammen.

Das symbolische Kapital beschreibt das, was wir an uns Menschen wahr nehmen.

Quelle: Das Soziologie-Buch S.77 (Pierre Bourdieu)

Wer von Chancengleichheit spricht 
vergisst, dass gesellschaftliche 

Spiele… keine „fairen Spiele“ sind.
Pierre Bourdieu
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Bourdieu und das Ökonomische Kapital

• Ökonomisches Kapital
• Hierunter versteht Bourdieu die finanziellen Möglichkeiten, beispielweise wie viel Geld ein 

Mensch auf dem Konto hat, wie viel Einkommen eine Person hat und auch wieviel diese erben 
wird.

Quelle: Das Soziologie-Buch S.77 (Pierre Bourdieu) 13



Bourdieu und das soziale Kapital

• Soziales Kapital
• Als soziales Kapital gelten sozial Netzwerke, die dich umgeben.

• Ein großer Freundeskreis, Kontakt zu vielen Familienangehörigen, viele Arbeitskollegen

Quelle: Das Soziologie-Buch S.77 (Pierre Bourdieu) 14



Bourdieu und das Kulturelle Kapital

• Kulturelles Kapital
• Das verkörperte Kulturkapital: zum Beispiel unser Wissen und die Erfahrungen, die wir im Leben 

sammeln.
• Das objektivierte Kapital: Hierunter versteht man beispielsweise Bücher, Gemälde, Schriften, 

Instrumente, und vieles mehr. Ich weiß, wie ich diese benutzen kann.
• Das institutionalisierte Kapital: das eigene Wissen und der Bildungsgrad kann zu einem höheren 

Kulturkapital beitragen.
• Zum Beispiel Doktortitel, Schulabschlüsse, akademischer Grad

Quelle: Das Soziologie-Buch S.77 (Pierre Bourdieu) 15



Trump Tower
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Wir bauen ein Haus

Holzblöcke Duplo-Steine Klopapier-Rollen
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Wir bauen ein Haus

Donald Trump Cinderella Mahatma Gandhi
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Diskussion

• Was denkst Du: Wie nehmen andere Menschen Deinen Habitus 
wahr?
• Welche Kapitalsorten sind bei Dir stark ausgeprägt?
• Welche Kapitalsorten sind nicht so stark ausgeprägt?



Vielen Dank für‘s Zuhören und Mitmachen!
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